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Johannes l ist also blos ans Konstantinopel eingeschränkt,
und muß den Türken Tribut zahlen. , _

M a nnel II. (regieret von 1Z92 bis 1899). Die Abend¬
länder kommen ihm zu Hülfe, werden aber bei Nikopolis
geschlagen, 1Z96. Konstantinopel belagert, daher Man ne! II.
abgesctzt, 1099.

2öB.

Johannes il., P&amp;gt;! a 0 ! 0 g u s, (regieret von i5qq bis
1402). Tiurur greift dcui Dajazet an, daher Konstan-
tinvpcl für dieses mal gerettet. —

Manuel II. schwingt sich wieder auf den Thron, und
erobert einige Provinzen, starb -426.

Johannes Hl. (regieret von 1420 bis 14.4&amp;amp;). Der
Sultan Murad II. erobert alles bis Konsiantinopef; ver¬
gebens sucht Johann es an den europäischen Höfen Hülfe.

Konstantin Xl., des vorigen Bruder, that alles, um
das byzantinischeMich zu reiten, aber zu spät; — er fiel bei
der tapftrn Vertheidigung seiner Hauptstadt gegen Suttau
Mahomed U. den 09. Mai i4^3. — Das byzantinische

- Kaiserthnm hatte nun ein Ende. — 146, mußte sich auch

Trapezunt unter David Kommen unterwerfen.

§. 209.
B) Das lateinische Kai serrhttm itt Ä 0 nst aNtkn 0 pel.

(N a ch h 0 l u n g).

Der erste lateinische Kaiser Balduin wird ermordet,
1206.

Heinrich, Baldnins Bruder, regieret bis 1216.
Peter von Courtenay (Schwager der vorigen durch

Polar, the), gefangen von Theodor, Könige von Thessa-
lonich, 12*7-

Robert, Peters Sohn, regiert bis 1228; die Kaiser
von Nizäa drangen bas lateinische Kaiserthnm.

BalduimU. (regieret von 1228 bis 126.1), Vormund
Iohann Brienne, bis 1257. " Vergebens sucht Bal,


